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Zwel allgemelne Programmziele:

. Verbesserung des lnformationsstandes über die Europäische Union
ihre Geschichte und Vielfalt

. Verbesserung der Unionsbürgerschaft und der Voraussetzungen
für e¡ne demokratische Bürgerbeteiligung auf Unionsebene



Zwei Elnzelziele:

. Sensibilisierung für das Geschlchtsbewusstsein, gemeinsame

Geschlchte und gemelnsame Werte, für das Ziel der EU, den

Frieden, die Werte der Union und das Wohlergehen ihrer Völker

zu fördern, indem Debatten, Reflexlon und die Bildung von Netzen

angeregt werden sollen
. Stärkung der demokrat¡schen Bilr8erbete¡l¡gung auf Unionsebene,

Entscheidungsprozesse näher br¡ngen, Mögl¡chkeiten für
gesellschaft liches und lnterkulturelles Engagement und Frei-

willigent¿¡tigke¡ten auf U nionsebene fördern
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Die 3 Programmbereiche:

1. Europäisches Geschichtsbewusstsein

2. Demokratisches Engagement und BÛrgerbeteiligung

3. Hor¡zontale Aktion: Valorisierung (derzeit nlcht veröffentlicht)

04.t2.20t4
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l. Europäisches Geschichtsbewusstsein:

CAP.ABC AUxIL'U

. Akt¡ve Erinnerung an die Diversität in Europa

. Erinnerung an die Hintergründe und Rahmensetzungen für
d¡e totalitären Regime in der jüngeren Europäischen

Geschichte, inkl. ihrer Opfer und Verbrechen
. Fokus auch auf weitere Ereignisse der jüngeren Europäischen

Geschichte
. Bevorzugt werden Projekte, d¡e s¡ch mit gegenseit¡ger

Toleranz, Verständnis, interkulturellem Dialog und
Akzeptanz auselnandersetzen und wo es darum geht, auch die
jüngere Generation zu erreichen
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Pro¡ekte in dieser Programmlinie sollten:

. Verschiedene Organisationstypen beinhalten (lokale Behörden,
NROs, Forschungseinrlchtungen etc.)

. Verschiedene Aktivitäten planen und umsetzen

. Bürgerlnnen unterschiedllcher Gruppierungen einbez¡ehen

. transnat¡onal umgesetzt werden oder eine klar
erkennbare Europäische Oimenslon haben
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Antragsberechtlgt slnd:

. Öffentliche lokale/regionale Behörden oder Organisationen
ohne Erwerbszweck, einschließlich CSOs, Überlebenden-
verbände, Kultur-, Jugend-, Bildungs- und Forschungse¡nrichtungen
Verbände von Städtepartnerschaften
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Anzahl der notwendlgen Partnereinrlchtungen:

. E¡ne Organisation aus einem Mitgliedsstaat

. Vorrang für transnat¡onale Projekte!



CAP.AB -A UX,L'U

Finanzhilfe: 100.000 Euro pro Projekt

Laufzeit: max. l8 Monate

Ç4P;49. Auxitiu

Kalkulationsbasis für das Projektbudget:

I Anzaht derTeilnehmerlnnen bei den Events
¡ Anzahl der Partnertänder
¡ zusätztich Koordinationskosten
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Nächste Einreichmöglichkeit: 1. März 2015

Frühester Projektbeg¡nn: 1. August 2015
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2. Demokrat¡sches Engagement und Bürger-

beteiligung:

. Fokus auf Bürgerbeteiligung m¡t Bezug auf spezif¡sche

Europäische Politiken
. lnitiativen, die gegenseitiges Verständnis, interkulturelles

Lernen, soziales Lernen, Solldarität sowie Freiwilligen-

arbe¡t auf Europäische Ebene fördern

çAP:AB Auxti,u

3 Hauptmaßnahmen:

a) Städtepartnerschaften

b) Netzwerke von Städten

c) Projekte von Organisationen der Zivilgesellschaft

04.r2.2014
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städtePa rtnerschaft en :

. Bürger aus Partnerstädten zusammenbringen um ein

geme¡nsames Thema zu erarbeiten
. Mobilisierung von Bürgerlnnen auf lokaler Ebene zur

Diskussion und Debatte von Themen auf der Europäischen

politischen Agenda
. Förderung von Bürgerlnnenbeteiligung am Europäischen

Politlkentwicklungsprozess
. Möglichkeit für soziale lnteraktion und Engagement von

Freiwilligen
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Städtepartnerschaft als brelter Begrlff :

. Kommunen mìt Partneßchaftsvereinbarungen

. Kommunen mlt der Absicht, Partnerschaftsverelnbarungen zu
unterzeichnen

. Kommunen, die eine andere Art der Partnerschaft pflegen mit
dem Ziel Zusammenarbeit und kulturelle Kontakte zu fördern

Förderfählge Antragsteller:

a)

b)
c)

Gemeinde mit Sitz in förderfähigem Land
Partnerschaftsausschuss m¡t Sitz in förderfählgem Land
Organlsatlonen ohne En¡verbszweck, die lokale Behörden vertreten

Förderfählge [ånder:

Alle 28 Eu-Staaten derzelt, EFTA Ländec Albanien, Mazedonien,
Serblen, Montenegro, BIH

04.12.2014
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Voraussetzung ftir Förderfählgkeit:

- Mindestens 2 teilnahmeberechtigte Gemeinden aus 2
förderfähigen L¿indern, eines davon ein EU-Mitgliedsstaat

- Mindestteilnehmenahl pro Projekt 25 aus der eingeladenen
GemeÍnde
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Max¡male Aufenthaltsdauer: 21 Tage

Ort der Durchführungr Partnerland

Maximaler zuschuss zum Proiekt: 25,000 Euro

Minimaler Zuschuss zum ProJekt: 5000 Euro

Mindestpartneranzahli 2

CAP.AB Auxlttu

Berechnung des Zuschusses:

Pauschalsummenberechnung nur abhängig von:

a) Anzahl der eingeladenen Teilnehmerlnnen

04.r2.2014
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Qualltative Vergabekriterien:

1. 0berelnstlmmung (30/olmit den Zielen des Programms und des
Programmbereichs (Zielsetzu ng, Aktlvitäten, Ergebnisse)

2, Qualltät des Arbeltsplans (35%l (Kohärenz, Efflzlenz, Europäische
Dimension, Diversität lm Konsortium oder be¡ Aktlvitäten)
Vorrang für neue Methoden und Aktivitäten für benachte¡ligte
Menschen

3. Verbre¡tung (15%) (realistischer Verbreitungsplan)
4. Wlrkung und Bf,lrgerbeteillgung(20%XWtrkung, Nachhaltigkett,

aktive Eete¡ligung, breite Beteiligung, Vorrang für Proiekte für
benachteil¡gte oder u nterrepräsentierte Gruppen)

AuxtLn)
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Antragsfristen:

. 2 Antragsfristen pro Jahr vorgesehen

. 1. März und 1. September jeden Jahres

. Projektbeg¡nn: 4 Monate nach Antragsfrist (1. Juli und 1. Jänner)

AUx'L'U
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Netze von Partnerstädten

HârrñrñôrLmâle vññ NoltwÞrkêñ!
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- thematische und dauerhafte zusammenarbeit zwischen

Kommunen

- eine Reihe von Aktiv¡täten rund um die Fragen von
gemeinsamem lnteresse

- definierte Zielgruppen mit besonderer Relevanz für das

Thema

- Grundlage für zukünftige lnitiat¡ven und Aktionen

04.12.2014
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Förderfähige Antragsteller:

a) Gemeinde mit Sitz in förderfähigem Land

b) Partneßchaftsausschuss mit Sitz in förderfähigem Land

c) Lokale oder regionale Behörden
d) Lokale Gemeindeverbände
e) Geme¡nnütz¡ge Organ¡sationen, die lokale Behörden vertreten

Förderfä hige Partnereinr¡chtungen :

Zusätzlich zu oben: zivilgesellschaftliche Organisationen ohne

Erwerbszweck

ÇAP:4,9 Aux,L'u
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Förderfählge Länder:

Alle 28 EU-Staaten, EFTA Låinder; Mazedonien, Albanlen,
Montenegro, Serbien, Bosnien/Herzegowina

&tqr@t#

Förderf¿ihlge Aktionen und Aklvlt¿iten

I eine Gesamtprojektlaufzeit von mâximal 24 Monaten
I' ein Proiekt muss mind. aus 4 Veranstaltungen bestehen
l. Zeitplan der vorgesehen Aktiv¡täten lst Ím Antrag genau

zu beschreiben
I Maximalzuschuss: 150.000 EUR
¡ Mind.4Teilnehmerländer(mind. 1 Mitgliedsland)
I Mind, 4 Organlsationen
I 30% der Besamten Te¡lnehmerlnnen müssen eingeladene TN sein

(lm Pro¡ekt, nicht pro Veranstaltungl)

04.t2.2014
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Qualitatlve Vergabekriterlen:

l, Übereinstlmmung (30/dm¡t den Zielen des Programms und des
Programmbereichs (Zielsetzu ng, Aktiv¡täten, Ergebnisse)

2. Qualität des Arbe¡tsplans (35%l (Kohärenz, EffizÍenz, Europäische
Dimension, Diversität ¡m Konsortium oder be¡ Aktivitäten)
Vorrang für neue Methoden und Akt¡vitäten für benachteiligte
Menschen

3. Verbreitung (15%l (realistischer Verbreitungsplan)
4. W¡rkunB und Bilrgerbete¡llgung (20%l(Wirkung, Nachhaltigkeit,

aktive Beteiligung, breite Beteiligung, Vorrang für Projekte für
benachteiligte oder unterrepräsent¡erte Gruppen)
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Quantltatlve Kriterlen:

r Geographische wirkung

CAP.AB : .
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Antragsfristen:

1. Män und 1. September jeden Jahres

Projektbeginn: frühestens 4 Monate nach Antragsfrist

04.12.2014
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We¡tere Rahmenbedingungen:

; Max¡malzuschuss: 150.000 Euro

I Pauschalkostensätze (lump sums)

Kalkulationsbas¡s:

¡ Anzahl der Teilnehmerlnnen be¡ den Events

I Anzahl der Partnerländer
¡ zusätzlich Koord¡nationskosten
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Finanzierungsverelnbarung:

50% der Fördersumme zu Projektbeginn (auf Anforderung)

8is zu 50% der Fördersumme nach Genehmigung des

Abschlussberichts

CA A'u x't t'i u':;,:-'.

Berichtswesen:

. Online Abschlussber¡cht über die lmplementierung

. Teilnehmerlnnenliste original, für ieden Veranstaltungstag

. Programm der Veranstaltung im original

04.12.20t4
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3. Zivilgesellschaft liche Proiekte

. Reflexion und Diskussion in Verbindung mit den jährl¡chen

Prioritäten in Gang setzen und strukturieren
. konkrete Lösungen vorschlagen
. Einbindung einer großen Anzahl von Bürgerlnnen in d¡e

aktive Projektumsetzung
. Fundament für eine langlebige Vernetzung zahlreicher CSOs

. Sol¡darität, gesellschaftliches Engagement und Freiwilligen-
tätigkeit auf Unionsebene
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Pro¡eke müssen mlnd. zwel derfolgenden Aktlvltäten belnhalten:

. Förderung von gesellschaftlichem Engagement und Solidarltät:
Diskussionen, Kampagnen; Aktionen zu gemeinsamen Themen,
Rechte und Pflichten von Unionsbürgerlnnen, Verbindung zur
Europälschen polit¡schen Agenda bzw. zum Entscheldungsprozess

. Einholen von Melnungen: persönllche Meinungen von Bürgerlnnen
zu einem jährllch festzulegenden spez¡físchen Thema elnholen,
Verfolgen elnes Bottom-up Ansatzes (einschl. Nutzung von
sozialen Medien)

. Frelwilligentätlgkeit: Förderung dersol¡dar¡tät unter
Unionsbürgerlnnen und darüber hlnaus

.ær||!''¡|futryrfutæ

Auxt'iiu

Laufzeit maxlmal: 18 Monate

Fö.derung maxlmal: 150.000 Euro

Pauschalkostenzuschussmodell abhängig von Anzahl der
beteiligten Personen

04.12.2014

Förderfä hlge Antragsteller:
Organlsâtionen ohne Erwerbszweck, einschl. zivilgesellschaftlicher
Organísationen, Bildungs-, Kultur oder Forschungseinr¡chtungen

Förderfählge Partnerelnrichtungen :

Lokale/regionale Behörden, Organisat¡onen ohne Erwerbszweck,
einschl. zivilgesellschaftlicher Organisationen, Bildungs-, Kultur-
oder Forschu ngselnrlchtu ngen

Förderfählge Länder:
28 EU-M¡tgl¡edsländeç EFTA Länder, Mazedon¡en, Serbien,
8iH, Montenegro, Albanien

AUx'L/.Ù
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Antragsfr¡sten:

1. März jeden Jahres ab 2015

Projektbeginn jeweils ab 1. August desselben Jahres
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Koordlnationskosten

Grundvoraussetzung für dle Beteillgung am programm:

PIC - Partlclpant tdentlf¡catlon Code

Webseite:
httpi//ec europâ

Formular Rechtsträger und Formular Finanzangaben hochladenl
hnp //Êc.flropa,d/bud8êt/cont6ctslßnß/nlo conrncrs/tæât €ñilí.s/têrât .nd[a .n.r

04.12.2014
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DIE Webse¡te für alle lnformationen:

http://eacea.ec.europa.eu/europe-for-citizens-en
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Dan\te 
tür die Aufrner\tsarnkert!
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Verein Auxllium
Geidorfplatz 2, 8010 Graz, Austr¡a

Tel.: 0043-316-328044
Email: georg.muellner@auxilium.co.at

l8


